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Im vorlıegenden Bändchen versuchen acht Theologen vierzehn apıteln
dıe Geschichte des Menschen Von SCINCT Erschaffung bıs SCINCT Vollendung

Gottes Ewıigkeıt“ (S nachzuzeıchnen DIie Jelgruppe sSınd neben nteres-
sıierten Chrıisten besonders dıe Mıtarbeıter Jugend- und Hauskreisen Daher
schlıe jedes der mıt griffigen UÜberschriften versehenen Kapıtel mıiıt AT
beıtsteil der CINLSC Vorschläge nthält der autfbereıtet und vermittelt
werden kann (oft knapp und für gendkreıse und iıhre Miıtarbeıiter ohl sehr an-

spruchsvoll)
Der erste auptte1 ‚Eın guter Anfang” 69) nthält dıe folgenden Auf-

”7 Junker., „ D0 fıng es (enthäl C1INC hervorragende Darstellung
und ntık der theıstiıschen Evolution stellt fest „Zwischen dem bıblıschen
Schöpfungsglauben und Konzept der Evolution o1bt keine Vermittlung

.33 Hermann, „Gedacht und gemacht als (jottes Gegenüber eger
„Der ensch auf dem TUIstan. Qualıitätsurteil Sehr gut  CC und aC
CZUr Freiheıit bestimmt

Im zweıten auptteı (’ Ziel vorbeı“ P 116) behandeln Gaäckle „Das
böse Erbe Hermann, „„Vom Bıld ZU Schatten“ und Albrecht, ‚Heute
noch VOoOnN un reden?“ Der drıtte auptte1 („Von rund auf neu  CC 147 181)
gılt der Soteriologie Schwarz chreıbt „ Jesus der eT. ensch eger

E



\Wer‘s glaubt wiırd selıg.. aCı  D: 99-  Dıe große Entscheidung“ und
Hermann. .„.Das Neue eben! |Der vierte auptteı CDas Ziel VOT Augen‘,
185-224) umfaßt /1immermann, „Bürger zweler Welten“: TeC| „Die

Stunde der Sıeger“ und Scheffbuch, „Ende gul alles gut?!”.
Im gegebenen Umfang en dıe Autoren das Wıchtige getroffen und gul VCI-

ständlıch behandelt Im Abschnuitt Zufr Taufe (S 146-149) hätte neben dem erun-
terspielen der edeutung der ohl oft als problematı sch empfundenen T an-
fe und neben den Problemen der landeskırchlichen Taufpraxıs ruhıg erwähnt
werden können, daß andere Chrısten dUus uten Gründen eben keıine Säuglınge
taufen und überzeugende Alternatıven ıbt Der SCANNI .„Das böse Eb“
hätte dıe rage nach dem Teufel und seinem Einfluß auf Menschen ausführlıcher
behandeln können. OWO be1 der Frage nach dem „Woher des Bösen“

72-78 als auch nach der Prädestination (S 153-66) werden (wohl auch für
dıe intendierten EeSEer) entscheıdende Fragen meınes Erachtens schnell beisel-

geschoben und PCT S! Selbst wenn „Lobpreıs ist besser als L k“
G5 1 631) bestechend klıngt, rag INnan sıch 'otz 2kor ob beıdes DC-
geneınander ausgespielt werden muß Wegweısend lst, WwWIeE z B a immer
wleder dıe Relevanz anthropologıischer Fragen für Seelsorge und Ver-
ündıgung aufze1gt und in Ansätzen beantwortet (vgl 1541f.164-166).

och eine stärker exegetisch und systematısch orentierte, umfassenhdere
evangelıkale biblische Anthropologıe. Diese würde neben einem wichtigen Be1-
rag 1DSO auch dazu dıenen, all dıe. dıe vorschnell dıe Psychotherapıe für iıhr
Selbstverständnı und hre SeelsorgepraxI1s plündern möchten oder dıe unbesehen
es auäug1g integrieren, das oft wenıg kompatıble bıblısche Menschenbiıl

eriınnern. In dıiıesem usammenhang 1e sıch erwähnen, daß eın ach
von Delıtzsch s System der bhiblischen Psychologie nıcht unınteressant ware
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och VOTr zehn Jahren gab CS 1U wen1ge zusammenhängende Darstellungen des
Wırkens und der Verkündigung des Heıdenapostels: en der tıschen el
des Jüdıschen Religionswissenschaftlers Schoeps “1972) und den kürzeren
Arbeıten Von C  OIZz /1991) SOWIle der römisch katholıschen Exegeten
chlıer (1978) und chelkle (1981) für . dıe deutschsprachige eologıe
weıthın dıe Paulusdarstellung VonNn Bornkamm 7;993) maßgebend oder
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